
schirm-Zeiten nicht mehr als
95 000 Euro für das Fahrzeug
ausgegeben werden dürfen.

Um trotzdem das Bestmög-
liche an Ausstattung heraus-
zuholen, sei ein Planungsaus-
schuss im vergangenen Jahr
an mehreren Wochenenden
zu ELW-Standorten gereist,
um sich detailliert und fach-
kundig beraten zu lassen. Ent-
sprechend dieser wertvollen
Ratschläge sei schließlich der
Herleshäuser ELW zusammen-
gestellt worden. IN ZAHLEN

Reuß. Selbiger sicherte die
weitere Unterstützung der
Feuerwehren durch den Wer-
ra-Meißner-Kreis zu und über-
gab einen Förderbescheid in
Höhe von 8000 Euro.

Bestmögliche Ausstattung
„Eine Geschichte mit Ha-

ken und Ösen“ sei es gewesen,
bis der ersehnte Einsatzleitwa-
gen endlich in Herleshausen
angekommen sei, so Bürger-
meister Burkhard Scheld.
Schließlich hätten in Schutz-

nisse zugeschnittener Wagen
ist am Freitagabend im Vor-
lauf der Jahreshauptversamm-
lung der Freiwilligen Feuer-
wehr der Gemeinde Herles-
hausen offiziell übergeben
worden.

„Ein Fahrzeug für die ge-
samte Gemeinde“ sei nun in
den Dienst gestellt worden,
sagte Gemeindebrandinspek-
tor Udo Schulz in Anwesen-
heit von Vertretern aller Orts-
teilfeuerwehren, Kommunal-
politiker und Landrat Stefan

V O N E M I L Y S P A N E L

HERLESHAUSEN. Die Anfor-
derungen an einen neuen Ein-
satzleitwagen (ELW) für die
Gemeinde Herleshausen sind
hoch: Nicht nur der Feuer-
wehrdienst in den ländlichen
Strukturen muss im Notfall
reibungslos funktionieren –
auch Einsätze auf der stark be-
fahrenen Autobahn 4 müssen
mit dem Fahrzeug absolviert
werden können. Ein genau auf
eben jene speziellen Bedürf-

Verstärkung für Fuhrpark
Neuer Einsatzleitwagen der Gemeinde Herleshausen wird in den Dienst gestellt

Zusammengestellt für hohe Anforderungen: der neue Einsatzleitwagen der Gemeinde Herleshausen. Den Prozess begleitet haben die
Mitglieder des Planungsausschusses (von links) Udo Schulz und Stellvertreter Matthias Sömmer, Burkhard Scheld, Wommens Wehr-
führer Rainer Müller sowie (vorn, von rechts) Herleshausens Wehrführer Mario Mißler und Stellvertreter André Popp.  Foto: Spanel

Bahnstrecke und der Werra
ausrücken muss. Allein 33-mal
seien die Aktiven im vergange-
nen Jahr alarmiert worden,
sagte Gemeindebrandinspek-
tor Udo Schulz. Insgesamt
13 663 Stunden im Ehrenamt
kamen so in 2016 zusammen.

„Alarmierend gering aber“,
so Schulz, sei die Zahl der
Atemschutzgeräteträger inner-
halb der Gemeinde. Im Schutz-
bereich Brandenfels etwa gebe
es nur noch einen einzigen Ak-
tiven, der in diesem Bereich
eingesetzt werden könne. „Es
gilt, dieses Problem im laufen-
den Jahr anzupacken“, so
Schulz. Erste Schritte seien ge-

HERLESHAUSEN. Feuerwehr-
mann zu sein ist keine Mo-
mentaufnahme – vielmehr ist
das Amt eine Berufung, und
zwar zum Wohle der Allge-
meinheit. In der Gemeinde
Herleshausen engagieren sich
derzeit 150 Aktive freiwillig
und mit großem persönlichen
Einsatz in den einzelnen Orts-
teilwehren. 90 von ihnen sind
am Freitagabend in die Herles-
häuser Mehrzweckhalle ge-
kommen, um im Zuge der ge-
meinsamen Jahreshauptver-
sammlung das Jahr 2016 Revue
passieren zu lassen und gleich-
zeitig den zeitaktuellen Proble-
men ins Auge zu blicken.

„Diejenigen, die bereit sind,
sich in dieser honorigen Weise
zu engagieren, werden weni-
ger – gleichzeitig aber steigen
die Anforderungen“, mahnte
Landrat Stefan Reuß. Zusätzli-
che Untersuchungen im Füh-
rerscheinwesen etwa, immer
mehr Stunden umfassende
Lehrgänge – „der Gesetzgeber
muss sensibler hinschauen,
was den Freiwilligen abver-
langt wird“, forderte Reuß. Der
Dienst in der ländlichen Regi-
on sei nicht vergleichbar mit
dem in südhessischen Groß-
städten oder dem der Berufs-
feuerwehr.

33 Einsätze in 2016
Umso höher sei die erstaun-

liche Bilanz der Freiwilligen
Feuerwehr Herleshausen zu
bewerten, die im Vergleich zu
den Wehren anderer Städte
und Gemeinden zusätzlich ei-
nen Autobahnabschnitt be-
treut sowie zu Einsätzen an ei-
ner stark befahrenen ICE-

Anforderungen steigen weiter
Gemeinsame Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Herleshausens

macht: Sieben Feuerwehrmän-
ner haben sich bereit erklärt,
die entsprechenden Lehrgänge
zu absolvieren. „Weitere sind
willkommen“, sagte der Ge-
meindebrandinspektor.

„Danken“, so der Vorsitzen-
de der Gemeindevertretung
Manfred Kraus, könne er den
Kräften der Freiwilligen Feuer-
wehr nicht genug. „Auch 2016
hat die Herleshäuser Feuer-
wehr ihre Aufgaben hervorra-
gend gemeistert, ihre Leis-
tungsfähigkeit, ihre Schnellig-
keit und ihren Ausbildungs-
stand unter Beweis gestellt“,
ergänzte Bürgermeister Burk-
hard Scheld. Besonders hervor-

zuheben sei dabei die wertvol-
le Arbeit in den Bambini- und
Jugendwehren.

• Udo Schulz wird 2018
nicht mehr als Gemeinde-
brandinspektor zur Wahl ste-
hen. Als Wunschkandidat für
seine Nachfolge nannte Schulz
Matthias Sömmer. Bewerbun-
gen für das Amt können noch
bis 31. Oktober an den Wehr-
führerausschuss gerichtet wer-
den. (esp)

TEXT RECHTS

Ernennung zu Ehrenbeamten: In drei Herleshäuser Ortsteilen sind jüngst die Wehrführer samt ihren
Stellvertretern gewählt worden. Während der Jahreshauptversammlung nahmen sie ihre Urkunden
aus den Händen von Burkhard Scheld (links), Manfred Kraus und Udo Schulz (von rechts) entgegen.
Altefelds Wehrführer ist Matthias Sömmer, sein Stellvertreter ist Jürgen Lang. Lars Ritter ist Wehrfüh-
rer Archfelds; Stellvertreter ist Michael Eberhardt. Willershausens Wehrführer heißt Michael Janus;
vertreten wird er von Alexander Bachmann. Foto: Spanel

Weitere Fotos zu diesem
Thema gibt es auf
www.werra-rundschau.de

Ehrungen und
Beförderungen
Ehrenabzeichen sind
verliehen worden
Ehrungen
• Brandschutzehrenabzeichen
am Bande in Silber für 25 Jahre
aktiven Dienst: Andreas Deist,
Frank Hoffmann , Mario June-
mann, Volker Wetterau, Udo
Wetzel sowie Friedhelm Klein.
• Brandschutzehrenzeichen
am Bande in Gold für 40 Jahre
aktiven Dienst: Manfred
Quendt
• Hessisches Feuerwehrleis-
tungsabzeichen in Eisen: Mat-
thias Koch, Tobias Petersheim,
Tatjana Pohl, Marina Walter, Nils
Reckelkamm, Timm Reckel-
kamm
• Hessisches Feuerwehrleis-
tungsabzeichen in Bronze:
Christian Walter, Christian Gon-
nermann
• Hessisches Feuerwehrleis-
tungsabzeichen in Gold: Johan-
nes Walter

Beförderungen
• Feuerwehrmann-Anwärter:
Fabian Wetterau, Jan Fischer
• Feuerwehrmann: Matthias
Koch, Nils Reckelkamm
• Hauptfeuerwehrmann: Pa-
trick Zeugner
• Löschmeister: Robert Klärner,
Sven Witzel
• Oberlöschmeister: Alexander
Bachmann

Anerkennungsprämie
• 10 Jahre Dienst: Andreas
Schulz
• 20 Jahre Dienst: Christian
Deist
• 30 Jahre Dienst: Thomas Vir-
nau, Thomas Eisenberg, Volker
Wetterau, Erwin Holz
• 40 Jahre Dienst: Manfred
Quendt. (esp)

Lokalredaktion
Telefon 0 56 51/ 33 59 33, Fax -44
Mail: redaktion@werra-rundschau.de
Anzeigen
Tel. 0 56 51/33 59 22, Fax -20
Mail: anzeigen@werra-rundschau.de
Leserservice u. Zustellung
Tel. 0 56 51/33 59 55, Fax -60
Mail: vertrieb@werra-rundschau.de
www.werra-rundschau.de
www.facebook.com/werra.rundschau
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ELW in Zahlen

95 000 Euro
für Fahrzeug
ELW ist perfekt auf die
Gemeinde zugeschnitten

V or der Jahreshauptver-
sammlung der Freiwilli-
gen Feuerwehr der Ge-

meinde Herleshausen ist der
neue Einsatzleitwagen offi-
ziell übergeben worden. Wir
stellen das Fahrzeug in Zahlen
vor.

2 Mannschaftstransportwa-
gen haben den ELW im

Zuge der Präsentation um-
rahmt. Beide Fahrzeuge sind –
zu Schutzschirm-Zeiten – ge-
braucht beschafft worden, um
die Einsatzbereitschaft der
Wehr stets sicherzustellen.

3 Funkkreise sind aus dem
ELW anwählbar: der des

Werra-Meißner-Kreises sowie
die der Nachbarkreise Hers-
feld-Rotenburg und Wartburg-
kreis. Wegen der Nähe zu Thü-
ringen und den gemeinsamen
Einsätzen auf der Autobahn 4
ist neben der digitalen auch
noch die analoge Funktechnik
im Inneren des ELWs verortet.

180 PS stark ist der Ein-
satzleitwagen der

Gemeinde Herleshausen. Er
ist ausgestattet mit einem Au-
tomatikgetriebe.

5000 Euro hat allein
der Wehrführer-

ausschuss der Gemeinde zum
Kauf des neuen ELWs beige-
steuert.

95 000 Euro hat
der ELW

insgesamt gekostet. Mit 8000
Euro hat sich der Werra-Meiß-
ner-Kreis beteiligt; der Zu-
schuss vom Land Hessen be-
trägt 32 000 Euro. (esp)

ESCHWEGE. Eine Altkleider-
sammlung organisiert das
Deutsche Rote Kreuz, Kreis-
verband Eschwege, ab Mit-
woch, 22. März. Zu diesem
Zweck wurden in den vergan-
genen Tagen bereits Kleidersä-
cke verteilt.

• Ab Mittwoch, 22. März,
werden die Gemeinden Berka-
tal, Herleshausen, Meinhard,
Meißner, Ringgau, Waldkap-
pel, Wehretal sowie die Stadt-
teile von Sontra Mitterode,
Stadthosbach, Thurnhosbach
und Wichmannshausen ange-
fahren. Die dort abgestellten
Kleidersäcke werden einge-
sammelt.

• Ab Donnerstag, 23. März,
werden die Stadt Eschwege
samt allen Stadtteilensowie
die Gemeinde Weißenborn
angefahren. Auch dort werden
die bereitgestellten Säcke mit-
genommen.

Die Fahrer der Fahrzeuge
des Deutschen Roten Kreuzes
können sich entsprechend
ausweisen, wie Kreisgeschäfts-
führer Thomas Wuth mitteilt.
Wer sich an der Sammlung be-
teiligen möchte, wird gebe-
ten, die Säcke am jeweiligen
Abholtag bis 8.30 Uhr vor die
Haustür zu stellen.

Bei Problemen und Fragen
kann die Telefonnummer
0 56 51/7 42 60 angerufen wer-
den. (esp)

DRK organisiert
Sammlung
von Altkleidern

Guten Morgen

Und ab ins
Reich der Mitte

E in sorgenfreies weiteres
Leben werde ich dank
Herrn Weng Chao haben

– das ist der Sohn des erst
kürzlich verstorbenen Mr. Li,
einem berühmt-berüchtigten
Jadehändler aus dem Reich
der Mitte. Der gute Weng
Chao hat von seinem Vater,
wie ich finde, ein recht an-
sehnliches Vermögen von
9 000 000 Dollar geerbt. Nun
aber fangen seine Probleme
an – denn wohin mit dem vie-
len Geld, das weiß er nicht. So
jedenfalls hat er es mir ges-
tern per E-Mail mitgeteilt. Un-
bekannterweise hat mir Herr
Weng Chao dann auch noch
angeboten – Diskretion natür-
lich vorausgesetzt – mir 30
Prozent des gesamten Geldes
als eine Art der Aufwandsent-
schädigung zu überlassen,
wenn ich ihm nur dabei helfe,
die Summe richtig anzulegen.

Einfach großartig, oder? Ich
überlege wirklich, auf das tod-
sichere Angebot einzugehen
und auszuwandern – nach
China, zum Beispiel. Aber viel-
leicht höre ich auch einfach
auf den Anti-Viren-Filter mei-
nes E-Mail-Postfachs, der mir
dringend rät, die Finger von
der ganzen Sache zu lassen.

esp@werra-rundschau.de

Von Emily Spanel


